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vögel , hat prachtvolle Bruststücke ( Flugmuskeln ) , während

z . B . so eine Gans , deren wuchtigste Thätigkeit das Stehen

auf einem Fuss ist , saftige Schenkelstücke aufweist .

Ueber die Behandlung des Federwildes in der Küche gelten

so ziemlich die gleichen Regeln , welche im vorigen Capitel für

das Haarwild aufgestellt sind . Indem wir hierauf verweisen ,

erübrigt nur noch , die merkwürdige Thatsache zu erwähnen ,

dass so wenige Köchinnen wissen , welche Delicatesse manche

Eingeweide der Vögel sind und desshalb heim Ausnehmen

Alles , was sich in der Brust - und Bauchhöhle befindet , ohne

Weiteres wegwerfen ! — So haben z . B . die Lebern , nament¬

lich vom kleineren Federwild , einen so fein bitteren Geschmack ,

dass ächte Feinschmecker beim Serviren mit Bangigkeit der

Platte nachschielen , um zu erspähen , ob auch noch etwas Der¬

artiges für sie übrig bleibt . Der bittere Geschmack ist wohl

auch der Grund , w rarum man den kleinen Vogellebern einen

wohlthätigen Einfluss auf die Verdauung zugeschrieben hat .

Die wichtigsten Arten von Federwild sind :

Feldhuhn ist so recht eigentlich das Geflügel der Kranken ,

denn es hat ein so zartes Fleisch , dass selbst der schwächste

Magen damit fertig wird . Leider sind nur ein paar Mo¬

nate ( September , Oktober und November ) ihre Zeit . Hier¬

lands kommt hauptsächlich das graue Rebhuhn vor . —

Junge Rebhühner sind kenntlich an den zierlichen gelben
Füsschen .

Haselhuhn hat das schönste und zarteste Fleisch unter

allem Geflügel .

Schneehuhn , welches man auf den Alpen , besonders in

Steiermark und Tyrol findet , hat ein Fleisch , das nach

Tannzapfen schmeckt , gerade wie das Fleisch des Auerhahn ’s !

Wachteln sind kein Essen für Magenkranke , in der Regel
sind sie zu fett .

Auerhahn hat grobes , trockenes , nach Tannzapfen schmecken¬

des Fleisch . Nur Junge geben einen leidlich guten Braten .

Dagegen ist der

Birkhahn sehr zart , namentlich die jungen Hennen . Der

Vogel kommt im nördlichen Europa so häufig vor , dass er

dort als ein gemeines Essen gilt .

Fasan . Für die „ feinere“ Küche gilt der Fasan als

der König des Federwild ’s , wohl hauptsächlich desswegen ,

weil er — so schöne Federn hat ! Bei genauerer Beur -

theilung kommt man zur Ueberzeugung , dass der Vogel bei

weitem nicht den zarten und saftigen Braten abgibt , wde

z . B . Feldhühner , Schnepfen , Wachteln . Im Allgemeinen

schmecken die wilden Fasanen pikanter als jene aus den
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